
833 sozialistischer Realismus

Verhältnissen führt die Rationalisie­
rung zur verstärkten Ausbeutung, 
zur Steigerung der Arbeitshetze, zur 
Entlassung von Arbeitskräften und 
zu anderen für die Werktätigen 
schädlichen Folgen, weil es sich um 
eine Rationalisierung im Interesse 
der Ausbeuterklasse handelt. Be­
standteil der s. R. ist die -> territo­
riale Rationalisierung. Sie hat das 
Ziel, die Territorialstruktur so zu 
gestalten, daß mit den im Territo­
rium insgesamt und in seinen Teil­
gebieten zur Verfügung stehenden 
territorialen Ressourcen, Anlagen 
und Einrichtungen der höchste volks­
wirtschaftliche Nutzeffekt erzielt 
wird.

sozialistische Revolution -> Revo­
lution

sozialistischer Internationalismus
—*■ proletarischer Internationalismus

sozialistischer Realismus: künstle­
rische Richtung und Schaffens­
methode, die die Wirklichkeit in 
ihrer revolutionären Entwicklung, in 
ihrer Bewegung zur sozialistischen 
und kommunistischen Gesellschaft 
hin künstlerisch darstellt. Sie bewer­
tet die einzelnen, besonderen Er­
scheinungen der Wirklichkeit vom 
Standpunkt der erkannten Gesetz­
mäßigkeiten der revolutionären Ent­
wicklung und die Gegenwart unter 
dem Blickpunkt der kommenden Ge­
sellschaft. Die Gesamtheit der sozial 
und historisch bestimmten welt­
anschaulich-philosophischen, ideolo­
gischen und ethischen Positionen und 
Prinzipien, die dem sozialistisch-rea­
listischen Kunstschaffen zugrunde 
liegen, sind organisch mit den Posi­
tionen und Prinzipien der Vorhut der 
Arbeiterklasse, der marxistisch-leni­
nistischen Partei, verbunden. Die 
Grundsätze sozialistischer —Partei­
lichkeit und Volksverbundenheit 
sind unabdingbare Grundprinzipien 
des s. R. Durch sie wird das künst­
lerische Schaffen eng mit den Ziel­

setzungen und Kampfaufgaben der 
von der marxistisch-leninistischen 
Partei geführten revolutionären Ar­
beiterklasse verbunden. Sie bringen 
die tatsächlichen, historisch bestimm­
ten ideellen und künstlerischen Inter­
essen und Bedürfnisse der Volksmas­
sen zum Ausdruck. Wahrheit und 
Parteilichkeit bilden in der sozialisti­
schen Kunst eine untrennbare Ein­
heit; ohne Parteilichkeit kann es 
keine Wahrheit, ohne Wahrheit 
keine Parteilichkeit geben. Der Cha­
rakter dieser Prinzipien wird vom 
realen Humanismus des Kampfes der 
Arbeiterklasse, des sozialistischen 
Aufbaus und der sozialistischen 
Ideologie bestimmt; er drückt sich 
insbesondere in der künstlerischen 
Gestaltung der Arbeiterklasse aus. 
In der sozialistischen Gesellschaft 
wird die gesellschaftliche Wirkung 
sozialistisch-realistischer Kunst zu 
einem unabdingbaren Moment der 
Herausbildung sozialistischer Persön­
lichkeiten und ihrer sozialistischen 
Lebensweise. Die Literatur und 
Kunst des s. R. hat sich endgültig als 
die Hauptlinie des Literatur- und 
Kunstfortschritts der Menschheit in 
der Epoche des weltweiten Über­
gangs vom Kapitalismus zum Sozia­
lismus erwiesen. Auf allen Kon­
tinenten entfaltet sich eine hoch- 
entwickelte Kunst des s. R. in 
allen Genres. Sie steht in enger 
Wechselbeziehung mit der sowjeti­
schen Kunst und Literatur. Die Me­
thode des s. R. befähigt die Schrift­
steller und Künstler zu einer wahr­
heitsgetreuen Darstellung der Wirk­
lichkeit durch tiefes Eindringen in 
die sozialen Zusammenhänge und 
Gesetzmäßigkeiten; sie ist durch­
drungen von den Ideen und dem 
Lebensgefühl der Arbeiterklasse. 
Durch sie wird künstlerisches Schaf­
fen unmittelbar zu einem geistigen 
Bestandteil der revolutionären Um­
gestaltung und Mitgestaltung der 
Wirklichkeit. Die Methode des s. R. 
befähigt die Künstler zur Darstel­
lung der unversöhnlichen Kritik der
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